
<1460, Ende Juni, Brixen>.1) Nr. 6256

Das Brixner Domkapitel beauftragt Georg Golser mit einer Gesandtschaft zu NvK, um nochmals 
um Bestellung von Statthaltern zu bitten und die herzogliche Gesandtschaft zu unterstützen. Als am 
Abreisetag der Brief des NvK vom . Juni  eintrifft, wird die Gesandtschaft vertagt. Bericht aus 
der Sicht des Domkapitels.

Notiz (gleichzeitig): B, StA, Codex Handlung (ehemals: I, TLA, Cod. ) f.  v- r.
Erw.: Jäger, Streit II .

Item capitulum rogaverat magistrum Georgium Golser2), ut iter ad dominum cardinalem et eciam ad 
papam ad obtinendum adhuc locumtenentes in spiritualibus et temporalibus3) et ad videndum de modis 
concordie, quia ita fuerat dictum aliquibus consiliariis d. ducis, ut non male reciperent.4) Sed inclinarent se 
ad concordiam, si capitulum aliquid de hoc posset obtinere aput d. cardinalem. Et ita ad eundem fuit 
plene dispositus et expeditus cum litteris et memoriali et expensis. Sed quia ea die, qua ire voluit, superve- 
nit littera ista scandalosa de data xix die junii5) et extunc capitulum deliberavit aliter, et remansit, quem 
mittere constituerant.

Item quia multiplicipter vidit capitulum perire iura ecclesie, ex quo nullus erat locumtenens constitutus, 
ad quem haberet recursus in causis, et d. dux instetit per scripta, ut preficeretur Oswaldus Wolkenstainer6) 
ad regendum ecclesiam, ideo fuit per capitulum et subditos ecclesie deliberatum et conclusum, quod 
ponerentur locumtenentes d. Wolfganngus Neydlinger7) et Adolfus8) judex civitatis Brixinensis ante 
festum Michaelis (. September) anno etc. lxo. Et capitulum scripsit domino cardinali litteram tenoris 
sequentis: (Folgt Nr. ).

1) Anhaltspunkte für die Datierung ist das Eintreffen von Nr.  in Brixen sowie der sich anschließende Brief Nr. 
.

2) Georg Golser, Brixner Domherr.
3) Zu diesem Problem zuletzt s.o. Nr. .
4) Die letzte Gesandtschaft der herzoglichen Räte Hans von Kronmetz und Lorenz Blumenau hatte Anfang Juni  

mit NvK in Siena verhandelt und war dann nach Innsbruck zurückgekehrt; s.o. Nr. , . Der Herzog plante die 
nächste Gesandtschaft erst für Ende August; s.o. Nr. .

5) S.o. Nr. .
6) Oswald von Wolkenstein d.J., Pfleger der Görzer Burg Altrasen und früherer Fehdegegner des NvK. S.o. AC II , 
 s.v. Hz. Sigismund hatte ihn am . Juni mit Burg und Gericht Rodeneck belehnt, nachdem er dem Hz.  fl. 
geliehen hatte. Entwurf: N, GNM, Wolkenstein-Archiv, Akten, Fasz. a Nr. ; Kopie: ebd., Fasz.  (dort 
auch eine Kopie des Revers vom gleichen Tag). Druck: Baum, Wolkensteiner f. Nr. . In N, GNM, 
Wolkenstein-Archiv, Fasz.  findet sich eine Aufstellung über die Beträge, die Oswald dem Vorbesitzer Balthasar von 
Welsberg schuldet. Erhalten sind ebenfalls Abrechnungen über Kosten, die Oswald von Wolkenstein im herzoglichen Dienst 
entstanden sind; ebd., Fasz. . Die Ernennung Oswalds zum Statthalter des Hochstifts Brixen hätte die herzogliche 
Machtstellung weiter gefestigt.

7) Wolfgang Neidlinger (Neundlinger), Brixner Domherr. Er gehörte spätestens seit der Affäre um die Ernennung des 
Cusanus-Nepoten Simon von Wehlen zum Brixner Domherr zu den Gegnern des NvK im Domkapitel; s.o. AC II , 
 s.v.

8) Adolf von Oberweinper, Stadtrichter zu Brixen; s.o. AC II ,  s.v.
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